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reits vor. Die Arbeitsgruppe möchte jedoch
zuerst die Ergebnisse der Umfrage abwar-

ten, bevor ein Feinkonzept vorgestellt wird.

Neuen AnZan/ne/imen
In der anschliessenden Aussprache mit

den etwa dreissig anwesenden Mitgliedern
wurde der Vorschlag gemacht, erneut einen

Vorstoss zu lancieren, um angesichts der

gemeinsamen Berufsausbildung Gesprä-
che über ein gemeinsames Dach zu führen.

Der BBS hat diesen Auftrag bereits in sei-

nen Statuten. Der Präsident SVD-ASD hat
diesen Vorschlag entgegengenommen. Er

wies darauf hin, dass im November eine

ausserordentliche Mitgliederversammlung
stattfinden wird, die das Budget für das

kommende Jahr verabschieden wird.
Künftig werden die Mitgliederversamm-
lungen immer im Herbst stattfinden. Ein
erstes Zeichen auf dem langen Weg unter
ein gemeinsames Dach?

IM ABO
Tel. 031 300 63 41, Fax 031 300 63 90

E-Mail: abonnemente@staempfli.com

Normen
sind Werkzeuge
zur Völkerverstän-
digung

Charlotte Rutz
Bibliothécaire responsable
Ecole d'ingénieurs de Genève

AAngesichts der Vielfalt unzähliger
Disziplinen und des nahezu babylonischen
Wirrwarrs zwischen individuellen Vor-
Schriften und kreativem Schaffen ist es er-
forderlich, eine Harmonisierung für prak-
tische Zwecke herbeizuführen.

Normierungen können dienstbar ge-
macht werden zur Sensibilisierung des Qua-
litätsbewusstseins. Wenn Qualität mittels
Etiketten bestätigt werden soll, so dienen die

zugrunde liegenden Normen indirekt der

effizienten Vermarktung im Wettbewerb
zwischen allen Mitstreitenden.

Das Befolgen von Normen ist in den

meisten Fällen freiwillig. Regelwerke sind
keine Gesetze, hingegen erleichtern sie

deren Erarbeitung. Das Ignorieren von
Standards kann zu Inkongruenzen, In-
kompatibilitäten und Imponderabilien
führen, jedoch kaum zu einem Straftatbe-
stand. In diesem Sinne dürfen viele Nor-
men als Empfehlung verstanden werden.

Normen haben viele Väter und Mütter;
sie stammen insofern aus verschiedenen

Familien, die untereinander mehr oder we-
niger nahe verwandt sein können. Es wer-
den Bestrebungen unternommen zur An-
gleichung zwischen Normen, die ähnliche
Inhalte behandeln oder parallel entstanden
sind.

Der Gegenstand von Normen reicht

von technischen Inhalten über das Ge-

sundheitswesen bis zur öffentlichen Si-
cherheit. Die /CS, International Classi/ïca-
fion /or Standards, klassiert Normen
mittels eines 3-stufigen, hierarchischen

Systems nach Sachgebieten. Ein entspre-
chender Link' mit Suchmöglichkeit im
ICS-Katalog befindet sich auf der Home-

page des 1961 gegründeten CEN, European
Committee /or Standardization/

Organisafionen
Auf dem Portai der Europäischen Union"

findet man unter der Registerkarte Doku-
mente das Recht der Europäischen Union.

Das D/N, Dewfscfze Institut /«r Nor-
mang/ beschäftigt 76 Normungsausschüs-
se, die sich ihrerseits aus mehreren Komi-
tees zusammensetzen. Die Arbeitsaus-
schüsse entwickeln einzelne Normen so-
wohl für D/N als auch für regionale und
internationale Normungsorganisationen.

Das Zentralsekretariat der /SO, Interna-
tionai Organization /or Standardization",
befindet sich in Genf. Die weltweit grösste

Normierungsorganisation /SO wurde 1947

gegründet. Sie unterhält ein Netzwerk von
nationalen Normierungsinstituten in 148

Ländern. Diese «Non Governmental Orga-
nization» arbeitet mit Industrie, Regierun-

gen, Konsumentenvertretungen sowie wei-
teren internationalen Organisationen zu-
sammen. ISO-Normen decken Unterneh-

mens-, Regierungs- sowie gesellschaftliche
Bereiche ab. Der in allen Ländern und
Sprachen verwendete, abgekürzte Name
ISO leitet sich vom griechischen Wort
«isos» ab, welches «gleich» bedeutet.

P/t'/cfrofec/m/Zc

Die ersten Normen wurden im Markt-
Sektor Elektrotechnik entwickelt. Die /EC,
Inferwafionai EZectrotechnical Commission",
entstand im Jahr 1906 in London; seit 1948

befindet sich ihr Hauptsitz in Genf.

Die /nsfifufe o/Electrical and Electronics

Engineers Standards Association" ist die

Normungsstelle des technischen Berufs-
Verbandes IEEE" (Eye-friple-EJ. Diese Ver-

einigung - mit über 360000 Mitgliedern
aus etwa 175 Ländern - produziert nahezu

ein Drittel aller Fachliteratur im elektro-
technischen, Computer- und Kontrolltech-
nologiebereich.

Die /TU, International Telecommunica-

fion Union", mit Sitz in Genf, ist in den Ver-

einten Nationen'" verankert. Diese Organi-
sation veröffentlicht Richtlinien für Tech-

nologien, die im Bereich der Telekommu-
nikation angewendet werden.

Der SEV Verband/«r Elektro-, Energie-
und In/ormafionsfechnik", ist organisato-
risch der EZecfrosuisse'" angegliedert. Zu
seinen Partnern gehört das VDE, Prüf- and

Zerfz/izierungsinsfifuf". Diese 1920 ge-
gründete Institution mit Sitz in Offenbach

prüft Elektroprodukte in Bezug auf Sicher-

heit, elektromagnetische Verträglichkeit
sowie weitere Eigenschaften. Die Kompe-
tenz des VDE für entsprechende Prüfungen
wird von einer Anzahl übergeordneter Ak-
kreditierungssteilen bestätigt.

Zcrfi/zzierang and Akfcrcdifierang
Eine der ältesten Organisationen der

Welt, die Qualitäts- und Management-
Systeme zertifiziert, ist die 1983 gegründe-
te SQS, Sckwejzenscke Vereimgang /7r
Qwalifdts- tmd Management-Systeme'/ in
Zollikofen. Das Label eduQua, Schweizer!-
sches Qualifäfszerti/zkaf/ür Weiterbildnngs-
Institutionen'", wird unter anderen eben-
falls von der SQS verliehen. Die SQS ist von
der SAS, Schweizerischen Akkredifierungs-
stelle'", akkreditiert, welche ihrerseits von
der ME/AS, Metrologie und Akkreditierung
Schweiz"", betrieben wird. Bei der Akkre-
ditierung wird die Fachkompetenz von
Kalibrier-, Prüf-, Überwachungs- und Zer-
tifizierungsstellen nach internationalen
Kriterien begutachtet.
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Normenbeschaffung

MateriaZ und Bau
Die America« Society /or Testing and

MaferiaZs'^ wurde im Jahr 1898 mit der

Absicht gegründet, die Eigenschaften des

für die Eisenbahnindustrie verwendeten
Stahls zu optimieren. Heute decken die

von ASTM International entwickelten
Standards ein breites Spektrum von Ma-
terialien, Produkten, Systemen und

Dienstleistungen ab. Die entsprechenden
Regelwerke werden vom Design über die

Herstellung der Materialien bis zum Län-
der übergreifenden Handel als Referenz

verwendet.

Der SIA, Schweizerische Ingenieur- und
Arc/tifektenverein", mit Sitz in Zürich
wurde 1837 gegründet und umfasst als Be-

rufsverband rund 15 000 Mitglieder. Der
SIA betreut das schweizerische Normen-
werk des Bauwesens, unter Integration der

europäischen Normung.
Der V5S, Schweizerische Verband der

Strassen- und Verfcehrs/achZeute^, wurde
1913 gegründet. Er zählt etwa 2500 Mit-
glieder aus Hochschule und Verwaltung,
Ingenieurbüros und Unternehmungen.
Dieser Berufsverband fördert ein nachhal-

tiges Verkehrswesen und die entsprechen-
den Infrastrukturanlagen in technischer,
ökonomischer und ökologischer Hinsicht.
Der VSS fördert und bearbeitet das Schwei-

zer Normenwerk im Verkehrswesen, in Ab-
Stimmung mit der europäischen Nor-
mung.

Gesundheit und Trinkwasser
Die Erhaltung unserer Gesundheit -

ebenso wie deren Wiedererlangung im
Krankheitsfall infolge einer Infektion - ist
in hohem Masse von der Verfügbarkeit
sauberen Trinkwassers abhängig. Das

«Protokoll über Wasser und Gesundheit zu
dem Übereinkommen von 1992 zum
Schutz und zur Nutzung grenzüberschrei-
tender Wasserläufe und internationaler
Seen» sowie weitere themenbezogene In-
Anzeige

formationen können auf den Internetsei-
ten der WHO, WeZfgeswndkeifsorganisa-
tio«^', eingesehen werden. Die zu den Ver-

ei«te« Nationen gehörende Institution
WHO wurde 1948 gegründet; ihr Haupt-
sitz befindet sich in Genf.

Auf den Websites Trinkwassergua/ifäf in
der Schweiz^ werden seit 2004 die entspre-
chenden Daten aller Wasserversorgungen
gespeichert, die inskünftig für jede Schwei-

zer Gemeinde individuell abgerufen wer-
den können. Als Urheber dieses Informa-
tionsportals zeichnet der SVGW Scizweize-

rische Verein des Gas- und Wasser/ache//
verantwortlich; die publizierten Angaben
werden direkt von den jeweiligen Versor-

gerbetrieben übernommen. Eine weitere

entsprechende Organisation ist die seit

1859 bestehende DVGW Deutsche Vereint-

gung des Gas- und Wasser/acheV, mit rund
2500 Mitgliedschaften. Diese Verbände er-
lassen funktionelle sowie produktbezogene
Regelwerke für die öffentliche Versorgung
mit Wasser und Gas.

Bezugsquellen
Der Beuth VerZag^ verfügt über Ge-

schäftsstellen in Berlin, Wien und Zürich.
Dieser im Jahr 1924 gegründete Verlag ist
einer der grössten technisch-wissenschaft-
liehen Herausgeber Deutschlands. Seine

Erlöse tragen zur Finanzierung des DIN,
Deutschen Instituts /ür Normung, bei. Der
Name des Verlagshauses geht auf den Weg-
bereiter der Industrialisierung in Preussen

zurück. Christian Peter Wilhelm Beuth

gründete das Preussische Gewerbeinstitut,
den Vorläufer der Technischen Universität
BerZin*\ Unter Myheuth^ kann man ein ei-

genes Kundenprofil registrieren lassen, wo-
durch das elektronische Herunterladen

von online bestellten Dokumenten ermög-
licht wird.

Der TTV Technische Tachhuch-Ver-
frieZP®, in Biel beliefert seine Kundschaft -
vornehmlich in Schulen und Industrie —

seit über 50 Jahren mit technischer Fachli-

teratur und normativen Standards.

Die SNV Schweizerische Normen-Verei-

nigung^, in Winterthur ist ein Dachver-
band für Normung und technische Har-
monisierung. Diese im Jahr 1919 entstan-
dene Organisation ist Gründungsmitglied
von ISO und CBN sowie Teilhaberin des

Beuth Verlags. Der SNVshoj/" ist aus einer
Zusammenarbeit von SNV und TBV ent-
standen. Von den SNV-Websites führt ein

Link zum WSSN, World Standards Services

Network^, zu einem Portal mit Zugriff auf
die Internetseiten von Organisationen
für Standardisierung und entsprechende
Dienstleistungen.

B-Mail: rutz@eig.unige.ch
Internet: http://www.eig.unige.ch

' http://www.cenorm.be/catweb/cwsen.htm
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" http://www.sev.ch
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^ http://www.eduqua.ch
^ http://www.sas.ch
" http://www.metas.ch
" http://www.astm.org
" http://www.sia.ch

http://www.vss.ch
** http://www.who.int
^ http://www.wasserqualitaet.ch
" http://www.svgw.ch
** http://www.dvgw.de
" http://www.beuth.de
** http://www.tu-berlin.de
^ http://www.mybeuth.de

http://www.tfv.ch
http://www.snv.ch
http://www.mysnv.ch

^ http://www.wssn.net

Swiss Records Management AZefwor/c

Toebak DM+A GmbH

Internationale Standards und Best Practices auf die Bedürfnisse vor
Ort zuschneiden

Professionelle Beratung im Informationsbereich

Integration von Prozessen, Records, Organisation und Technologie

Schulung und Ausbildung

Zusammenarbeit mit kompetenten Partnern für D/RMS

2

Dr. Peter Toebak
Spitzackerstr. 7,4410 Liestal
+41 (0)61 921 89 92
toebak@toebak.ch

AusMc/tvngs/curs
Grund/agen Records Management

Programm und Anme/dung: ivwtv. toebak. cd

- II. A/ov. 2004

/nfo-Me/rzory GmbH

Beratung: /n a//en Bereichen derAkfenführung und Archivierung,
Ordnungssysfeme, Organ/sat/onsr/c/7t//n/en, Umsetzung
von /SO 75489 und neuen rec/if/Zcben Anforderungen

Audit: Überprüfung des Records Management und massge-
schneiderte Merbesserungsvorsch/äge

Service: Aufarbeitung von A/ctenbeständen a//er Medien,
Konvertierung von Findm/ffe/n

Nikiaus Bütikofer
Sonneggring 11,3008 Bern

+41 (0)31 371 97 59
niklaus.buetikofer@bluewin.ch
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